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Betrifft 
Ltg. - 670/V-3/44-2015 "Leistungsanpassung der Familienbeihilfe für Kinder im Ausland"; Entschließung des NÖ Landtages 

 
 
Sehr geehrter Herr Präsident! 
 
Im Sinne der Resolution des Landtages vom 18. Juni 2015 hat die NÖ 
Landesregierung an die österreichische Bundesregierung schriftlich das Ersuchen 
gerichtet,  auf europäischer Ebene in Verhandlungen zu treten, dass die 
Voraussetzungen geschaffen werden, dass eine Anpassung der Familienbeihilfe für 
Kinder, die in einem anderen Mitgliedsstaat leben, der Höhe nach an die 
Lebenshaltungskosten dieses Aufenthaltes gemeinschaftsrechtskonform möglich ist. 
 
Dieses Schreiben wurde vom Bundeskanzleramt aufgrund einer eingeholten 
Stellungnahme des Bundesministeriums für Familien und Jugend wie folgt 
beantwortet:  
 
"Die Familienleistungen werden im Bereich der EU/des EWR und der Schweiz im 
Rahmen der sozialen Sicherheit durch die Verordnungen (EG) Nr. 883/2004 und Nr. 
987/2009 koordiniert. 
Grundprinzipien dieser Verordnungen sind, dass jener Staat Familienleistungen zu 
gewähren hat, in dem eine Beschäftigung ausgeübt wird und auch Leistungen für 
Kinder zu gewähren sind, die sich in einem anderem – als dem Beschäftigungsstaat 
– aufhalten. 
Im Hinblick auf das – durch den EU-Vertrag vorgegebene – Diskriminierungsverbot 
können Leistungen nicht gekürzt oder verweigert werden, weil sich ein Kind in 
EU/EWR/Schweiz aufhält. 
Derzeit wird das Thema des Leistungsexportes auf europäischer Ebene diskutiert. 
Es ist nicht absehbar, wann dieser Dialog abgeschlossen wird." 
 
Die Landesregierung beehrt sich, dies zu berichten. 
 

 

NÖ Landesregierung 
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